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Der Vormarsch auf Vraila.
Russische Schlappen bei Luck unö Kugustowka. — Im Westen geringe Gefechtstätigkeit.

Die Ereignisse in Dentsch-Oftasrika
wahrend der Monate Oktober und November.

Während der Monate Oktober und November hörten
wir aus feindlicher Quelle nur wenig über die Ereignisse
in Dentich-Ostafrika. Nach ihnen schien es, als ob in den
bisherigen Hauptkampfgebieten um Tabora und südlich
von Morogoro sowie auf der Linie Jringa -Songea ein ge¬
wisser Stillstand eingetreten , und nur am Rovuma von
portugiesischer Seite ein Angriff größeren Stiles im Gange
gewesen sei. Dieses Bild entsprach aber nicht den Tat¬
sachen, wie uns die anfangs dieses Monats veröffentlich¬
ten feindlichen Berichte enthüllt haben. Nur südlich
Morogoro,

am Mgeta - und Rnsidjiabschnitt,
herrschte tatsächlich ziemliche Ruhe. Nachdem im Septem¬
ber der Versuch des englischen Oberbefehlshaber Smuts,
die deutsche Hauptmacht unter Oberst v. Lekow  noch im
letzten Augenblick zu überrennen , an dem tapferen und
erfolgreichen Widerstand der deutschen Streitkräfte am
Mgeta gescheitert war , sah sich Smuts  genötigt , seine
durch den bisherigen Feldzug stark mitgenommenen Kräfte
erst einmal wieder zu reorganisieren und ihnen durch
Wiederherstellung der von den deutschen Truppen gründ¬
lich zerstörten Tanganjikabahn eine neue Basis zu schaffen.
Ueber diese Reorganisierung verraten uns die feindlichen
Nachrichten begreiflicherweise nur wenig. Wir wissen aber,
baß Smuts sich gezwungen gesehen hat, einen großen Teil
seiner berittenen Streitkräste infolge des ungeheuren Ab¬
ganges an Reittieren , der um so größer wurde, je länger
der Feldzug dauerte , aufzulösen. Wir wissen weiter , daß
er bestrebt ist, die unter dem Klima schwer leidenden
weißen südafrikanischen Truppen durch eingeborene Streit¬
kräfte zu ersetzen. Das alles erfordert Zeit , Transport¬
mittel, Schisse, neue Ausrüstungsgegenstände und andere
Dinge mehr, an denen England zurzeit jedenfalls keinen
Ueberslutz hat. Ob Smuts heute bereits mit seiner Re¬
organisation fertig ist, und ob diese Reorganisation ihm
seine alte Ueberlegenheit an Zahl und Beweglichkeit weiter
sichern wird , bleibt abzuwarten.

Während also am Mgeta - und Rufidjiabschnitt so tat¬
sächlich eine gewisse Ruhe herrschte, haben die Engländer
aber westlich davon,

an der Linie Jringa -Songea,
schwere Wochen durchwachen müfien. Die hier stehende
Arweeabteilung des englischen Generals North ey  hatte
die Aufgabe, die Vereinigung der im September bei Ta¬
bora kämpfenden deutschen Schutztruppenabtetlungen unter
dem sächsischen Generalmajor z. D. Wahle  mit der
Hauptmacht unter Oberst v. Lekow  zu verhindern . Nach¬
dem die Abteilung Wahl der gegen sie vereinigten belgisch-
englischen Uebermacht gegenüber Tabora in der zweiten
Hälfte des September nach langen und erbitterten Kämpfen
westlich und nordwestlich dieser Stadt hatte aufgeben
müssen, bestand für sie die Gefahr, daß sie bei Tabora ab¬
geschnitten und zur Uebergabe gezwungen werden könnte.
Um sie einzukreisen, war schon eine neue belgische Kolonne
unter dem Obersten Moulaert  von Karema am Tan¬
ganjikasee her gegen Tabora in Marsch gesetzt worden und
bereits südlich von Tabora in die Gegend von Sikonge ge¬
langt. In einem erbitterten , mehrtägigen Gefechte schlug
die Abteilung Wahle sich aber durch und schüttelte sie von
sich ab.

Es galt nun , auch noch die englische SperrNnie
zwischen Jringa und Lupembe zu durchbrechen. Soweit
man aus den unklaren englischen Berichten, die bezeig
nenderweise immer dann unklar  werden , wenn es
den Engländern nicht nach Wunsch  gegangen ist, sich
ein Bild machen kann, ist die Abteilung Wahle in drei
Kolonnen gegen die englischen Streitkräfte des Generals
Northen  marschiert , und zwar die nördlichste Kolonne
in Richtung auf Ngominji , etwas südlich von Jringa , die
mittlere Kolonne auf Malangali , wieder südlich von Ngo¬
minji, an der Straße Jringa - Neu-Langenbnrg. und d,e
dritte, südlichste Kolonne aus Lupembe südöstlich von Ma¬
langali Die Engländer hatten dabei augenscheinlich in Er¬
wartung des Angriffs die ganze Linie mit einer Reihe von
stark befestigten Posten versehen. Die Bewegungen der
Kolonnen des Generals Wahle wurden unterstützt durch
das Vorgehen von Abteilungen der im Mahengebezirk und
nördlich' davon stehenden deutschen Hauptmacht gegen
Jringa im Norden und gegen Lupembe im Süden.

Zwischen Jringa «nd Lupembe
ist es nun in der Zeit vom 19. Oktober bis 27. November
M erbitterten Kämpfen gekommen, die mit einer einzigen
Ausnahme für die deutschen Streitkräste erfolgreich ge¬
wesen sein müssen. Den Fall  des von einem engli' chen
Obersten befehligten, ^lso doch wohl ziemlich be-
beutenden Postens Ngominn  haben dre Eng¬
länder zugegeben. Ebenso ist aus ihrem Bericht zu ent¬
nehmen, daß die deutschen Truppen bei dem Posten Ma¬
langali durchgebrochen  sind , wenn auch der Posten
leibst scheinbar nicht genommen werden konnte. Nur der

südlichsten der Kolonnen des Generals Wahle ist den eng¬
lischen Berichten zufolge der Durchbruch bei Lupembe nicht
geglückt. Diese etwa 500*Mann starke Schutztruppen¬
abteilung soll mit 57 Europäern  nach weiteren er¬
bitterten Kämpfen am 25. November 1915 bei der Missions¬
station Glembule westlich von Lupembe kapituliert
haben. So schmerzlich dieser Verlust an sich ist. so kann er
doch nichts an . der Tatsache ändern, daß dank des vortreff¬
lichen Zusammenarbeitens der deutschen Kräfte und trotz
der feindlichen Uebermacht auf allen Seiten die nach der
Aufgabe von Tabora schwer bedrohte Abteilung Wahl in
ihrer Mehrzahl den feindlichen Ring erfolgreich durch¬
brochen hat und sich mit der deutschen Hauptmacht ver¬
einigen konnte. Der Durchbruch durch die Sperrlinie der
englischen Streitkräste des Generals Northen ist ein neues
Ruhmesblatt in der an Heldentaten schon so reichen Ge¬
schichte der Verteidigung Deutich-Ostafrikas.

Einbruch in portugiesischesGebiet.
Was von den heldenhaften Verteidigern des Schutz¬

gebiets noch übrig ist, steht nun vereint in dem Gebiet süd¬
lich des Nufidji und östlich des Ruhndje, ungebrochenen
Mutes und in einer trotz aller Verluste, Strapazen und
Entbehrungen eines neunundzwanzigmonatigen Tropcn-
krieges gegen eine gewaltige feindliche Uebermacht aerade-
zu erstaunlichen Widerstandskraft. Davon haben sich an¬
fangs dieses Monats erst wieder die Portugiesen
überzeugen müssen. Nach einigen anfänglichen Erfolgen
gegen die schwachen deutschen Grenzschutzabteilungen am
Rovuma in den Vormonaten sind sie nicht nur aus dem
Süden unseres Schutzgebietes durch unseren Sieg bei Ne-
vala völlig herausgeschlagen worden, sondern unsere Ost¬
afrikaner haben den schneidigen Gegenangriff sogar in das
portugiesische Gebiet getragen und dort den Portugiesen
das befestigte Lager von Nangadi weggenommen. von dem
aus seinerzeit die Portugiesen den Angriff gegen Deutsch-
Ostafrika vorbereitet hatten.

Amtlicher deutscherT̂ qesberickt.
Großes Hauptquartier,  18. Dez. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse. Im Somme- und Maas¬

gebiet «nr geringe Gcfechtstätigkeit.
Oe Kicher Kriegsschauplatz.

Front des Prinzen Leopold von Bayern:
Nordwestlich von Lnck versuchten die Russen,  die von uns,
am 18. Dezember bei Kol. Porsk gewonnenen Stellnngen zu-
rückznerobern; ihre auch nachts wiederholten Angriffe wur¬
de» abgewiesen.  Ebenso scheiterten russische Borstöße
bei Angustowka (südlich von Zborow) in unserem Abwehr-
fener.

Front des Generalobersten Erzherzog
Josef.  Im Abschnitt von Mestc Canesci östlich der gol¬
denen Byttritz war der Artilleriekamps heftig. Im Uztal
örtlicher Kamps mit wechselndem Erfolg.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
». Mackensen.  Die Lage hat sich nicht geändert.

Ans B r a i l a znrückweichende feindliche Kolonnen wur¬
de» durch unsere Flngzeuggeschmaber mit beobachteter Wir¬
kung angegriffen.

Mazedonische Front.  Zeitweilig lebhaftes Feuer
im Cernabogen.

Der 1. Generalqnartiermeister : Lndeudorff.

Auch in Italien ein Miearrat?
Bern,  18 . Dez. (Wolff-Tel .)

Am Samstag fanden in Rom zwei Versammlungen
von Senatoren und Abgeordneten verschiedener Parteien
statt. „Giornale d'Jtalia " meldet dazu, durch diese pacla-
mentarische Bewegung werde auch in Italien der Wunsch
nach Einrichtung eines Kriegsrates  ausgeörückt . In
diesem Sinne unternahmen Vertreter der genannten Ver¬
sammlungen bei Bosclli einen freundschaftlichen Schritt,
wobei sie erklärten, daß ihnen jeder Gedanke an Opposition
gegen die Regierung fernlicge.

Die Russen in Zinnland.
Stockholm,  18. Dez. (Eig. Tel . Zens. Blu .)

Aus Haparanda wird von einem blutigen Z n s a m -
menstotz  zwischen Finnländern und russischem
Militär  in Nordfinnland berichtet. Die russische Ge¬
heimpolizei erhielt die Nachricht von einer dort geplanten
großen Volksversammlung gegen die Fortsetzung des Krie¬
ges und entsandte ein größeres Polizei- und Militärauf¬
gebot. ES entspann sich ein blutiger Kampf, wobei es Tote
unö Verwundete gab und das Militär in die Flucht geschla¬
gen wurde. Aus Uleaberg ist ein größeres Aufgebot von
Infanterie und Kosaken abgcgangen.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia.  17. Dez. (Wolff-Tel .)

Mazedonische Front:  An der ganzen Front
schwaches feindliches Artilleriefeucr und an manche» Stellen
Patrouillengesechte.

Rumänische Front:  In der Dobrndscha dauert der
Vormarsch an. Die verbündete» deutschen, bulgarischen und
türkischen Truppen erreichten die Linien Golovitze—Peste-
mel—Dojran —Dokuzacea. In der östlichen Walachei
rücken unsere Divisionen in Richtung aus den Unterlans
des Calmatniulflusses vor.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel,  17. Dez. (Wolff-Tel .)

An der T i q r i s s r o n t im Süden unserer Stellnngen
bei F e l a h i e brachten wir mit Erfolg das z« verschiedenen
Malen vom Feinde am 18. «nd 18. Dezember plötzlich eröff-
nete Feuer zum Schweigen und warscn durch nufer Feuer
vorgehende starke Kavallerie-Truppe » des Gegners . Wir
zerstörten ein feindliches Flugzeug, das wir , wie int gest¬
rigen Bericht gemeldet wurde, abgesckossen haben. An der
nördlichen Front wiesen wir leicht einen Angriff , den die
Rnssen mit schwachen Kräften gegen unsere vordersten Linien
nördlich von Hamardar machten, zurück.

An den übrigen Fronten kein Ereignis von Bede«,
tnng.

Die Lage in Portugal.
Madrid,  18 . Dez. (Wolff-Tel .)

Funkspruch von dem Vertreter des Wiener K. K. Tele-
graphen-Korr.-Bur . In Portugal  sind revolutio¬
näre Unruhen  ausgebrochen , an denen sich auch ver¬
schiedene Truppenkörper beteiligen. Die Bewegung ist als
Protest gegen die Absendnng von Truppen auf den europä¬
ischen Kriegsschauplatz anzusehen. Infolge zeitweiliger
Unterbrechung der Verbindungen ist der Umfang der Un¬
ruhen vorläufig nicht festzustellen. Spanische Blätter geb .̂n
eine offizielle Erkläruua der portugiesischenRegierung wie¬
der, wonach die revolutionäre Bewegung unterdrückt, ihr
Führer Machado Santos verhaftet worden sei und in Lissa¬
bon Ruhe herrsche. Die Lage  in Portugal gilt iedoch als
ä u ß e r st kr i t i sch. Die A r m e e ist einer aktiven Beter-
ligung am Krieg a b g e n e i gt.

Maeterlinck ln Madrid.
Ei« unterbliebener Vortrag des Hetzdichters.

London,  18 . Dez. (Wolff-Tel .)
Reuter meldet aus Madrid,  daß der belgische Dich¬

ter Maeterlinck  am Dienstag in Madrid einen Vor¬
trag  über Belgien hatte halten wollen. Ans Ersuchen des
spanischen Ministerpräsidenten Grafen Romanones habe
Maeterlinck diese Absicht wieder fallen gelassen, nnd der
Vortragsabend habe nicht stattgefunden.

Der Seekrieg.
Lloyds meldet: Der dänische  Dampfer „Michael

Ontschupaff" (2118 Tonnen) ist gesunken. Der eng¬
lische  Schoner „Kon stanze"  wurde von einem Unter¬
seeboot versenkt. Die Mannschaft wurde gerettet.

lkönigreich Polen.
Haag.  17 . Dez. (Wolff-Tel .)

Das polnische Pressebureau im Haag veröffentlicht fol-
gende Aeußerungen amerikanischer Blätter über die pol¬
nische Frage : „Dziennik Ehicagowski" schreibt: Der

Wunsch, auf Rußland Rücksicht zu nehmen, vielleicht auch
die Furcht, daß Rußland einen Sonderfrieden mit Deutsch¬
land schließen könnte, hat es verhindert , daß die Entente
da« Wort, das die Zentralmächte ausgesprochen haben,
nicht selbst auf die Lippen nahm. Die Zentralmächte haben
einen wichtigen Schritt  getan , denn während sie ihre
eigenen Interessen vollständig garantiert sehen, erklären
sie die Wiederaufrichtung Polens für eine Forderung
internationaler Gerechtigkeit und schaffen auf diese Weise
einen wichtigen Präzedenzfall für die Friedensverhand¬
lungen, von denen das polnische Problem jetzt nicht mehr
ausgeschlossen werden kann. _ .

Das in Chicago erscheinende Blatt „Dziennik Zwiaz-
koivn", das bisher ganz auf der Seite der
Entente  stand , nennt die Erklärung der Unabhängig¬
keit Polens eine erfreuliche Tatsache,  und sagt:
Von jetzt ab steht Polen wieder auf der Karte Europas
nnd hat Warschau zur Hauptstadt.

Die New - Yorker polnische Zeitung „Telegramm"
schreibt: Jetzt sind wir nicht mehr einem fremde» Staat
unterworfen , sondern Bürger eines eigenen Landes, eines
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eigenen Königreichs Polen . Von «der Armee , ihrer Kraft
und ihren Siegen werden die Grenzen des Landes ab-
hängen. Es liegt an uns , die Grenzen so weit
als möglich  v o r z u s chieb  en . ° ^ .

Das polnische Blatt „America Echo", das in Toledo
(Ohio) erscheint, schreibt: Wenn es zu Friedensverhand¬
lungen kommt, wird die polnische Frage keine innere
Angelegenheit Rußlanids mehr  sein , ivndern
wir werden ebenso gut eine Stimme haben, wie redes
andere unabhängige Volk . Seit der Teilung Polens sind
unsere Aussichten nie so günstig wesen wie letzt.

der Ueberzeugung seiner Kraft  sucht Deutsch¬
land das Rechte. Es will nicht seine Feinde vernichten, son-
dern nur Grundlagen zu einem dauerhaften Frieden . Man
sollte die Gebärde des Kaisers , der eine Harch am Schwert-
griff halt, die andere segnend ansstreckt, nicht ohne weiteres
theatralisch nennen , ist sie doch im vollen Sinne des Wor¬
tes eine mächtige Gebärde,  darin die Macht des gan¬
zen Volkes zum Ausdruck kommt."

Heer und Motte.
Der Uaüer in Potsdam.

Neues Palais Potsdam,  18 . Dez . (Wolff -Tel .)
Der Kaiser ist heute morgen hier eiusetrofse «.

*

Der Kaiser In Karlsruhe und Stuttgart.
S t u t t g a r t, 17. Dez . (Wolff -Tel .)

Ziemlich genau drei Jahre nach seiner letzten Anwesen¬
heit traf der Kaiser  mittags zum Besuche des Königs
von Württemberq hier ein. Obgleich die bevorstehende
Tatsache erst weniae Stunden vorher bekannt wurde, hatte
die Stadt reichen Flaggenschmuck angelegt und eine große
Menschenmenge hatte sich zum Empfang am Bahnhof und
vor dem ResiAnzschloß cingefunden . Der König war Mit
den hier anwesenden Prinzen , dem Militär,ichen Gefolge,
dem Stellvertretenden Kommandierenden General , sowie
Vertretern der staatlichen und städtischen Behörden auf
dem Bahnhof erschienen, wo der Sonderzug des Kaiser»
12 Uhr mittags einlief . Nach herzlichster Begrüßung fuh¬
ren die Majestäten im offenen Wagen zum ResiAnzschloß,
umbraust von dem Jubel des Volkes , das den Kaiser ,m
Einblick auf die Friedenskundgebung besonders herzlich be¬
grüßte. Militär bildete Spalier . Im ResiAnzschloß wurde
der Kaiser von der Königin begrüßt. Um 1 Uhr nachmit¬
tags war Frühstückstasel. Um 3 Uhr erfolgte die Abreiie
des Kaisers.

Karlsruhe,  17 . Dez . (Wolff -Tel .)
Der Kaiser  ist gestern zu einem kurzen Besuch der

aroßherzoglichen Herrschaften hier eingetroffen . Er wurde
von dem Grotzherzog am Bahnhof « npfangen und durch
die geschmückten Straßen nach dem Schloß geleitet , wo De.
Majestät von den übrigen Mitgliedern der großherzoglichen
Familie empfangen wurde. Von der Bevölkerung , die in
letzter Stunde von der Ankunft des Kaisers Kunde erhal¬
ten hatte, wurde der Kaiser bei der Fahrt zur Residenz iu-
belnö begrüßt.

Znm Tode des Generals von Fabeck.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." veröffentlicht den folgenden

Nachruf: ,
„Am 16. Dezember verschied wahrend eines Urlaubs , den

er infolge schwerer Krankheit antreten mutzte, der General
der Infanterie , Oberbefehlshaber einer Armee , ä la suite
des 1. Gardereqiments zu Futz, Ritter des Ordens Pour le
mörite , von Fab eck. Die hervorragenden Dienste , die
dieser bewährte Armeeführer seinem König , dem Heere und
dem Vaterlande in dem schweren Ringen der Kriegs,ahre
1914—1916 geleistet hat, gehören der Geschichte an. Im
Frieden war der Verstorbene längere Jahre ,m General¬
stab tätig . Er war immer allen , die ihn kannten, ein Hör¬
bild militärischen Könnens und militärischer Tugenden.
Tiefe Dankbarkeit folgt ihn über das Grab, unvergessen
bleibt sein Vorbild.

Großes Hauptquartier , 16. Dezember 1814.
v. Hin den bürg.  Generalfeldmarichall

und Chef des Generalstabes des Feldheeres ."

4:lo der Mdenrangebotr.
Der Eindruck der Note im Vatikan.

Rotterdam.  18 . Dez . (T.-U .-Tel .)
Der römische Berichterstatter der „Tidningen " meldet:

Der Eindruck der Note in vatikanischen Kreisen ist vor¬
läufig noch nicht zu erkennen, denn man hüllt sich daselbst
allen Ausfragern gegenüber in e,n undurchdringliches
Schweigen.

Stellungnahme französischer Sozialisten.
Paris,  18 . Dez . (Wolff -Tel .)

Meldung der Agence Havas : Die französische
sozialistische Bereinigung des Seinedepartements hatte
eine lange Besprechung über die Frage der Wieder¬
aufnahme der internationalen Beziehungen zwischen den
kriegführenden und den neutralen Ländern, sie nahm mit
16026 gegen 463 Stimmen eine Entschließung an, Ae Ae
Möglichkeit der Wiederaufnahme der internationalen Be¬
ziehungen und besonders der Verhandlungen für den
Frieden in Betracht zieht unter der Bedingung , Sah k l a ra
Vorschläge ans genau umschriebener Grund¬
lage  von Deutschland und seinen Verbündeten vorgelegt
werden.

Deutschland in der Ueberzeugung seiner Kraft
Haag , 18. Dez . (Wolfs-Tel .)

Im „Nieuwe Courant " schreibt W. Bhvank über das
deutsche Friedensangebot: „Es war der Beschluß
des Kaisers . Er , der die schwere Verantwortung auf sich
nehmen mußte, den Mächten, die sich zusammengetan
hatten, um Deutschland und seine Bundesgenossen zu de¬
mütigen , den Krieg zu erklären , hielt letzt den Augenblick
für ' gekommen, bas Zeichen zum Frieden zu geben.
Weniger als je kann das in diesem Augenblick als ein
Zeichen für DeutschlanSs Schwäche aufgefatzt werAm ^ Fn^

Wiesbaden . 18. Dezember.
Ordeusverleihung . Herrn Amtsgerichtsrat a. D.

Aulike  wurde der Rote Adlerorden vierter Klaffe ver¬
liehen.

Der 38. Kriegsabend des Bolksbildungsvereius . der am
Sonntag abend in der Turngesellschaft vor bichtbesetztem
Hause stattfand, stand unter der Devise „Deutschland vor
Weihnachten 1916". In diesem Sinne wurde der Abend
sowohl dem nahenden Weihnachtsfest als auch den großen
bedeutungsvollen Ereignissen gerecht, die sich in der lebten
Zeit auf den Kriegsschauplätzen und in der Politik abge¬
spielt haben. Nach der die Vortragsfolge einleitenden
Orchesternummer, Streichtrio mit obligatem Klavier von
K. Rumitz, von der Orchesterklasie des Spangenbergschen
Konservatoriums unter Leitung des Herrn A. Deubel
mit Präzision und Schwung zum Vortrag gebracht «am
Klavier bewährte sich wieder Frau Jngeborg stuber-
Alt ), ergriff Herr Pfarrer Beckmann  das Wort, um in
übersichtlicherZusammenfassung über „Die Lage des Vater¬
landes " zu sprechen. Er gedachte dabei besonders unserer
glänzenden militärischen Lage, unserer herrlichen Erfolge
in Rumänien und der tapferen Standhaftigkeit unserer
Truppen an öen übrigen Fronten , an denen kleinere Teil-
erfolge der Feinde nicht imstande sein werden , unseren un¬
beugsamen Willen zum Endsieg niederzuzwingen , da man
die zur Friedensbereitschaft dargebotene Hand mit Hohn
zurückgewisen hat. lknser scharfes und antgeführtes Schwert
wird auch weiterhin das einzia ausschlaggebende Mittel
sein, unterstützt von der Opferfreudigkeit des deutschen
Volkes , der Welt den heißersehnten Frieden zu bringen.
Dem geschützten Redner , dessen Ausführungen wie immer
starken Eindruck hervorriefen , folgte FräuleinHertha
G r o t h u s mit Dichtungen von Edmund Keil („Weihnachts-
grnß" und „Unsere blauen Jungen ") . Rudolf Presber
(„Soldatentod ") und B . Grothus („Kriegs -Dichtung). Ihr
junges , schon mehrfach anerkanntes Talent ergreifender und
packender Vortragskunst kam auch an diesem Aoend wir¬
kungsvoll znr Geltung und löste wiederholten Beifall au- .
Es sprach sodann Herr Dr . Maurer  über „Unsere Arbeit
daheim". Er zeichnete diesen Krieg als einen Krieg der
Völker , der alles in Mitleidenschaft gezogen hat und fernen
Einfluß bis in die kleinsten Arbeitsstätten geltend macht.
Die Sorge um das Recht der Arbeit , die anfangs des
Krieges bestanden hat. ist setzt geschwunden. An ihre Stelle
ist die Pflicht d er Arbeit  getreten . Eine neue Mob,-
lisation wird soeben durchgeführt: die Durchführung des
vaterländischen Hilfsdienstes . Der Vortragende erläuterte
in kurzen Zügen den Sinn und Zweck des Hilfsdieiist-
gesetzes und gab zum Schluffe der Ueberzeugung Ausdruck,
daß niemand zurückstehen wird , dem Rufe des Vaterlandes
zu folgen . Wir wissen, daß wir zu kämpfen haben, um den
Frieden zu erringen , einen deutschen Frieden , der auch der
Frieden der Welt sein soll. Auch diese Worte fanden leb¬
hafte Zustimmung . Frau Geissc - Winkel  sang darauf

drei Weihnachtslieder von Peter Cornelius „Die Könige».
.Christus der Kinderfreund " und „Christbaum mit gewohn¬
tem künstlerischem Erfolg , worauf Herr Pfarrer Lieber
eine stimmungsvolle Betrachtung dem „H-rreden widmete.
Er knüpfte an das deutsche Friedensangebot an und betont^
daß unsere Feinde , wenn sie diesen Schritt als Schwäche
unsererseits auslegen , erfahren mögen , daß es nicht
Schwäche, sondern Kraft  war , die uns veranlatzte, die
Hand zum Frieden -u bieten , Kraft. Gewissenhaftigkeit und
die Verantwortlichkeit vor der Geschickte. Wir halten ,ms
bis zuletzt — bis zum Siege . Wir sind überzeugt , daß un¬
sere Feinde sich verrechnen: dafür sorgen nicht nur Hmben-
burg und seine Paladine , sowie unsere tapferen Truppmi.
sondern auch wir daheim, jeder an ferner stelle ^ werden
mit sorgen und mit helfen , daß unsere gerechte Sache den
Sieg erringt und den Frieden bringt . Wir studgum Kamvfe
entschlossen, zum Frieden bereit. In diesem Sinne wollen
wir das Weihnachtsfest feiern , das dritte in diesem furcht¬
baren Kriege. Wenn es uns auch den ersehnten Frieden
noch nicht zu bringen vermag . eS soll uns doch an den Frie¬
den erinnern , der kommen wird und kommen mutz, auf baß
das Weihnachtswort wahr werde : „Ehre sei Gott m der
Höbe und Friede auf Erden !" — Dem erhebenden -̂ortrag
folgte eine Reihe stimmungsvoller Lichtbilder, die hauptsäch¬
lich Weihnachtsfrieden und Weihnachtsfreude zur Daritel-
lung brachten und den Abend zu einem weihevollen Ab¬
schluß brachten.

Zu enrer Wohltiitigkeitsveranstaltung hatte am Sonn¬
tag Nachmittag Frau Oberstleutnant Auer v Herren-
ki r che n in das Soldatenherw  rn der Mainzer
Straße eingeladen . Im Mittelpunkt des ziemlich umfang-
reich gehaltenen Programms stand dr>e Uraufführung des
kleinen Bülm7nwerkes „Kriegsweihnacht ^ verfaßt m
einem jungen Wiesbadener Kriegsfreiwilligen . Wm »ub
Eeil  Dank einer guten Darstellung — die Mitwirken-
den waren zumeist Feldgraue aufs liebenswürdigste unter¬
stützt durch einige Damen der Gesellschaft und eines
stimmungsvollen Inhalts fand diese Erstlingsiat des m».
gen werdenden Lichtes freundlichen Beifall . Auch die ubrv
gen Darbietungen — Fräulein Kathinka Gericke  durch
den warmbeseelten Vortrag einiger Lieder und Amen,
^röulein Hertha Grothus — öre schon b>er der Äufsuy-
rung des Theaterstückes eine beachtenswerte e
riscke Gewandtheit bekundete — durch An Borspruch
einiaer Gedichte von Bernhard Grothus und Edmund Keil,
ferne" Ae Gesangsvorträge des erblindeten Saugers
Hartmann  sowie Ae Darbietungen des srompeten-
quartetts Krause - erzielten wohlverdiente reichste An¬
erkenn!,,m. Da die Veranstaltung gut besucht war , durfte
auch der pekuniäre Erfolg zufriedenstellend sein.

Das Kriegerheim „Eisernes Kreuz", Luisenstratze 15,
hielt am Sonntag Nachmittag seine 42. Kriegerunterhal¬
tung in Gestalt einer Weihnachtsfeier  über¬
aus stark besucht war und einen stimmungsvollen Verlauf
nahm. Für abwechslungsreiche Unterhaltung war in reich¬
stem Maße gesorgt. Die Damen Hedi und Erna H e riet
hatten mit Feldwebel Geßner  den 'nstrumcntalen T-il
des Programms übernommen und ernteten für ihre m-
schicden.cn Darbietungen wohlverdienten Beifall . Fraulew
Maria Boucher  und Fräulein Mia Luise Arheilae
sangen sich mit gutgewählten Liedern in das Herz Ar bei¬
fallsfreudigen Feldgrauen hinein , und als Humorist ,orgte
in mannigfacher Form Herr Ernst Kraus  für Ae heitere
Note der wohlgelungenenBeranstaltung . Uw dieBegleitunz
am Klavier machte sich Fräulein Boucher  verdient . Ver¬
schiedene Ansprachen und gemeinschaftliche LreSer trugen
ebenfalls dazu bei , der Feier die echte WeihnachtsstimmMr
zu geben, die noch erhöht wurde , als schließlich der statt¬
liche Christbaum im Kerzenlicht erstrahlte und udem Krie¬
ger eine Weihnachtsgabe überreicht wurde Der Grün¬
der unid Schutzherr des Kriegerheims . Herr HemrÄ
F . H a u ß m a n n, hat sich mit dteier Veranstaltung wieder
den besonderen Dank unserer hier zur Erholung weilen
den Krieger verdient . . ..

Di - ctzrisi Abgabe der Steuererklärungen für das
»Stil »17 6« m IS» * ■»*

Sem Herrn Finanzminister auf die Zeit vom 4. bis „0. Jan.
1917 bestimmt worden.

Herabsetzung der Milchmengen . Wie aus einer Be¬
kanntmachung des MagistratsAnzMen  eil hervorgcht.
sah sich unsere Stadtbehörde mit Rücksicht auf die noch ms
stehende Lösung der Milchversorgung im Regierungsbezirk
Wiesbaden einerseits und auf das vom Kommunalverb ..
Hessen erlassene Milchausfnhrverbot andererseits gezwun¬
gen die Milchmenaen von 3 Gruppen der Versorgung-
und Vorzugsberechtigten noch vor Weihnachten s, e r a b zu
setzen.  Es betrifft dies die Kinder mi 8. und 4. Lebens¬
jahre. welche täglich nur noch V?: statt 3/< Litegerhalten ^ -

Theater. Kunjt und Wissenschaft.
Königliches Hoftheater.

Mit Paul Hermann Hartwigs  deutschem Märchen-
spiel „Hans Gr aS ed irr ch", das am Samstag hier zmn
erstenmal zur Aufführung gelangte , hat das Königliche
Theater zweifellos einen sehr guten Griff getan. Wie bei
der im Dezember 1915 erfolgten Dresdner Uraufführung,
so erzielte das , für Kinder im allgemeinen allerdings
etwas zu anspruchsvolle Werk auch hier einen vollen , sich
von Akt zu Akt steigernden Erfolg , der in ungezählten
Hervorrufen sämtlicher Mitwirkenden sowie As der Vor¬
stellung beiwohnenden Verfassers seinen sichtbaren Aus-
Auck fand. Den Inhalt des Stückes dürfen wir nach dem
bereits vor einigen Tagen an dieser Stelle erschienenen
Borbericht wohl als bekannt voraussetzen . Er Ahandelt
in drei sich äußerst wirksam von einander abhebenden Bil¬
dern den Kampf des grundehrlichen , unerschrockenen Hans
Grcrdedurchgegen alle die Laster, die von den (rnhesten
Zeiten bis außöen heutigen Tag sich als die Hauptübel der
menschlichenGesellschaft gezeigt und fühlbar gemacht haben.
Do vernichtet er im Lande der Frostriesen , dem er wie ein
zweiter Siegfried den lachenden Frühling wiederbringt,
die beiden Brüder „Geiz" und „Neid" und befreit die im
Tal des Ueberflusses von den reichen Schlemmern tn Ban¬
sen oehaltenen armen Sklaven . Auch dem im Schloß Dun¬
kelsheim herrschenden Hochmutsteufel mit seiner höfischen
Schmeichelei und Unterwürfigkeit bereitet er durch sein
offenes , ehrliches und echt männliches Auftreten ein rasches
Ende, um dann schließlich— äußerlich zwar "rn, wie zu¬
vor, aber reich in der Erinnerung an seine guten Werke —
zur Stätte seiner Kindheit zurückzukehren. Anklangen an
ältere deutsche Sagen hat der Verfasser — wobl absicht¬
lich — einen ziemlich großen Platz in seinem Marchenspiel
eingeräumt . Namentlich das so vorzüglich gelungene BUd
im Schloß Dttnkelsheim erinnert lebhaft an das schon
mehrfach dramatisch bearbeitete Anderseniche Märchen „Der
Schweinehirt ". Sehr eindrucksvoll wirkt der Schlußakt, die
Rückkehr ins Vaterhaus " mit der sich daran anschließen¬

den Weihnachtsfeier , deren hochpoetischcr Stimmungs-
gehalt bei Groß und Klein einen starken und nachhaltigen
Eiubruck hinterlietz. Nicht wenig trug zu dem Erfolge des

Ganzen die — wenn auch in bescheidenen Formen gehal¬
tene , so doch durchaus zweckentsprechendeMusik des Herrn
Fr Verwann  bei , die durch mehrere , von unseren em-
hei'mischen Musikern A. Secker und K. Hirsch  Al-
gesteuerte kleine Kompositionen eine recht gefällige Er¬
gänzung gefunden hatte. Das Hanptverdienst des Abends
gebührte aber unstreitig der ebenso gediegenen wie prach-
tiaen Ausstattung , die das Königliche Theater den ver¬
schiedenen Bildern hatte zuteil werden lasten. Sowohl die
Herren Oberinspektoren Geyer und Schleim,  sowie

ganz besonders der im Schluß der Vorstellung gleichfalls
durch Hervorruf qeehrte Herr Oberregiffeur Mebus.  sie
alle haben gleichmäßia dazu beigetragen , dem „Hans
Graöedurch" zu einer Sehenswürdigkeit zu gestalten , an
der Alt und Jung , Groß und Klein sich gleichmäßig er¬
freuen und ergötzen kann. Von einer eingehenden Be¬
sprechung der Einzelletstungen müffen wir leider bei der
anßergewöbnlich großen Zahl der Mitwirkenden diesmal
Abstand nehmen. Es waren so ziemlich alle ersten Kräfte
unseres Schauspielpersonals beschäftigt, und da von dieien
ein jeder sein Bestes gab, io konnte ja der Erfolg auch in
dieser Beziehung kaum zweifelhaft sein. Die Titelpartie
spielte Herr Albert  sehr frisch und temperamentvoll.
Sein lustiger Begleiter „Pifs -Pasf -Poltrie " war Herr
H e r r m a n n, dessen köstlicher Humor auch diesmal wieder
das belebende Element Hes ganzen Abends bildete . Eine
treffliche Eharakterleistung bot Herr Jacobn.  dem außer
der Rolle des geiziaen Sohnes noch die Partie des Kanz¬
lers von Blutwurscht zuaefallen war . Großen Lacheriolg
erzielten die Herren AnHriano (Protzenwirt ) . Lebr-
mann (Kolkrabe ) und Reh köpf (Overhofichrauben-
zieüer) In An übrigen Rollen erfreuten die Herren
E h r e n s . Z ollin , Rodius. Schwab  usw . durch gleich
vorzügliche, charakteristischeLeistungen . Bon den M'twir-
kenöen Damen sind neben Frau Gebühr  und Fräulein
Reimers (Citronia und Katrinelic ) noch Frau Baur-
hammer , Doppelbauer und Kuhn  sowie ^ raulem
Eichelsheim , Mumme unö Werncr  mit Auszeich¬
nung zu nennen . Ein sehr großer Raum war den Tanz¬
einlagen zugemeffen, die samt und 'wnArs allerreich en
und wolilverbicntcn Beifall fanden. Besonders Her,  von

Frau K o cha n o w s ka höchst geschmackvoll arrangierte
Schneeflockentanz (Solistinnen : Fräulei « Karst und

Mondorf)  sowie die Taubengavoite (Fräulein Salz-
mann ) erzielten einen ungewöhnlich starken Erfolg . Das
Einzige , was an der ganzen Vorstellung etwa zu bem
geln blieb , war die große Länge derselben, ^ owobl tn 6
für Kinder ziemlich unverständlichen ReAn Ar LinA n
der Tanne , des Brunnens und Feuerfunkens , wie «J
ganz besonders in den beiden Schlußbildern mußte « ,
unbarmherzig gestrichen und dadurch die Dauer: Ser Am
führung — nicht nur mit Rücklicht auf die jetzig? -. o l
stunde, sondern vor allem in Rücksicht auf die Kufw ßm
fähiqkeit der kleinen , jugendlichen Zuhörer — auf em
bescheideneres Maß zurückgesührt werden.

Fräulein G e y e r s b a ch vom
theater zu Darmstadt , die während dieser Sp -elzeit ber^^
mehrfach in Vertretung unserer einheimischen Krasie
Gast bei uns erschienen, hatte gestern - - wie wir
nehmen - abermals vertretungsweise Öte Partie Ar * «
in R. Wagners „L o h e n g r i n" übernommen . Es ist
eine Rolle , die Ser Eigenart der im allgemeinen w
sympathischen Sängerin noch weit mehr entspricht, als
alle anderen früher hier non ihr gelungenen Partien .. ±
Erfolg war deshalb gestern auch noch weit größer als »
den bisberioen Gastvorstellungen der geschahen K»
leriit , und die Anteilnahme , mit Ar das Publikum d"
Darstellung und Gesang gleich beifallswürdige Leistung ^
gleite , noch bei weitem inniger und herzlicher A - ie
Die übrige Vorstellung bot zu erneuter Besprechung f
Anlaß.

Refidenz-Theater.
Ein Lustspiel aus alter Zeit (des Hauses i« der BaS^

Hofstraße) erschien am Samstag neu einftudrer :
der BilSflächc . Wäre es aber nicht k"e Tat,ache M
geteilten Anlasses - der früher in Wiesbaden heim
Verfasser beging seinen 66. Geburtstag —. man würde
neigt fein , keine Ausgrabung zu vermuten , vielmehr ^
durchaus zeitgemäße Komödie , dem elnzigen . ĝx
schrieben, dem falschen, keinerlei Moral denn der Um»
ergebenen Franzosenvolk einen Spiegel vorzuhalten.
Seutiche Ehrlichkeit in Gestalt der « ach Paris
Prinzessin aus der Pfalz gegenüber wellchem
trug die Wiederaufführung der ^Lrselotteck vo»
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leu und die alten Leute über 70 Fahre , sowie öie Kinder
rm 7. bis 14. Lebensjahre , die sich jetzt mit 5 halben statt 7
halben Litern wöchentlich begnügen müssen. Bei den beiden
elfteren Gruppen , die mit der ihnen noch verbleibenden
Milchmenge noch auskommen können, wird die Herabsetz-
“**6 Eine durch die Milchknappheit gegebene Maßnahme
eher hingenommen werden, als bei der letzteren Gruppe
"" vorzugsberechtigten Kinder im 7. bis 14. Lebensjahre,
weil dreien bei der Gewährung der Milch die Fettkarte ent¬
zogen worden ist. Aber auch die letztere Gruppe wird sich
mit der Herabsetzung abfinden können, weil die auf die ent-

«zogenen Fettkarten entfallende Fettmenge inzwischen ganz
-wesentlich und zwar von 90 Gramm auf 40 Gramm herun¬
tergegangen ist.

Der Nassamsche Viehhändlerverein hatte für Sonntag
seine Mitglieder zu einer Generalversammlung
eingeladen, die aus allen Teilen des Bezirks recht gut be¬
sucht war . Der Vorsitzende. Isaak Kahn-  Biebrich, er¬
stattete den Kassenbericht. Auster einem Sparkassenbuchmit
883.68 Mark ist noch ein Barbestand von 80.37 Mark vor¬
handen. Der Vorsitzende besprach sodann die gegenwärtige
Lage des Viehhandels . Ans der Versammlung, wurde so¬
dann als dringendes Bedürfnis angeregt, daß es unbedingt
erforderlich ist, den Händlern den amtlichen Wiegeschein mit
Angabe des Schlachtgewichtsund der Nummer des in Frage
kommenden Tieres von der Sammelstelle in Frankfurt am
Main aus zugehen zu lassen, um den in Abzug zu bringen¬
den Gewinnverlust den Landwirten gegenüber zu rechtfer¬
tigen. Diese können sich oft den Abzug von 15 Prozent an
der Hauptsammelstelle und 8 Prozent an der Nebenstelle
nicht recht erklären , wodurch es zu Differenzen mit den
Händlern käme. Der Händler kann sich eben nur vor Ver¬
lusten schützen, wenn er den Bauer vor der Ueberlieferung
für den Abzug verantwortlich macht. Es wird vom Ver¬
band aus ersucht, weniger magere Kühe zu liefern. Nach
den neuesten Verfügungen gibt es drei Klassen von Ver¬
tragsscheinen. Die Art der Tiere mutz in Zukunft auf je¬
dem Ablieferungsschein vermerkt werden durch folgende Ab¬
kürzungen : B. A. (Alter Vertrags , N. V. (Neuer Vertrags,
V. C. (Vertrag Civils, V. H. (Vertrag Heeresverwaltungs.
Die ausgesetzten Prämien für diese Vertragsschweine wer¬
den erst nach erfolgter Ablieferung sämtlicher Vertrags-
schweine, welche bis jetzt erst zweidrittel abgeliefert sind, ge¬
zahlt, und zwar nur für Vertragsschweinc. Für Schweine,
welche nicht laut Vertrag gemästet sind, gibt es keinerlei
Prämien . An der am 7. Januar in Dortmund stattfinden-
den Bunbes -Vorstandssitzuug wird der Vorsitzende Isaak
Kahn als Vertreter des hiesigen Vereins teilnehmen. Die
Neuwahl des Vorstandes ergab die Wiederwahl des alten.
Für den eingezogenen Kassierer Moritz Marx wurde der
seither die Kaffengeschäfte leitende Julius Marx  gewählt.
Ferner für im Felde stehende Vorstandsmitglieder Stellver¬
treter . Von den unter den Fahnen befindlichen Mitgliedern
wird auch für das kommende Vereinsjahr kein Jahresbei¬
trag erhoben werden.

Verhaftet wurden am Samstag abend hier drei städtische
Arbeiter , die in letzter Zeit fortgesetzt zum Nachteile der
Stadt Kartoffeln und Kohlen gestohlen und diese an eine
hiesige Wirtsfrau verkauft haben. Auch die Wirtsfrau wurde
wegen gewerbsmätziger Hehlerei festgenommen. nach dem
Verhör aber wieder freigelassen. Die drei Diebe bleiben
einstweilen in Untersuchungshaft.

Gestohlen wurden in den letzten Tagen in einem Trep-
penhause in der Wilhelmstraße mehrere elektrische Glüh¬
körper. Mitteilungen zur Ermittelung der Diebe werden
von der Kriminalpolizei erbeten.

Kurhaus , Tbeater , vereine , vartraye ufrv.
Residenz - Theater.  Wegen plötzlicher Erkran¬

kung von Frl . Melitta Heim hat die hier künstlerisch bestens
bekannte kgl. württembergische Kammersängerin Frau
Anna Kämpfer  aus Frankfurt a. M. die Vorträge in
dem morgen Dienstag stattfindenden „Corneliusabend"
freunölichst übernommen.

Aus den Vororten.
Sonnenberg.

Kirchenwahl. Unter dem Vorsitz des Pfarrers Bender
fand am Sonntag Nachmittag im Gemeindehaus „Wart¬
burg" die Wckhl der evangelischen Kirchenkör¬
perschaften (Kirchenvorstanb und Gemeindevertretung)
statt. Die Zahl der , Mitglieder des Kirchenvorstandes

wurde mit Rücksicht auf die bevorstehenden Vorarbeiten zu
dem demnächst in Aussicht genommenen Kirchenneubau auf
dem Kreuzberg von sechs auf zehn vermehrt. Aus der
Zettelwahl gingen hervor die als Kirchenvorsteher satzungs¬
gemäß ausgeschiedenen Herren Wilhelm Pfeiffer , Philipp
Fill und Wilhelm Schuster. Neugewählt wurden Philipp

rich Stobitzer  eine , dem Rahmen dieser Tage angepaßte
Devise über der allbekannten Handlung. Und dementspre¬
chend kräftig war auch der Widerhall, den Elisabeth Char-
lottens kernige Redeweise beim Publikum gefunden hat.
Das Haus war allerdings nur halbvoll, wie immer in den
Wochen kurz vor dem Fest; die Darstellung der Titelrolle
aber würde selbst in anbetracht dieses Umstandes einen
stärkeren Besuch gerechtfertigt haben, denn Agnes Ham¬
mer  als Liselotte bedeutete einen Genuß für Aug' und
Ohr zugleich, eigentlich eine Ueberraschung. wird doch diese
mehr naive Aufgabe nicht immer von der ersten Lieb¬
haberin und Salondame gegeben. Agnes Hammer spielte
diesmal alle Naiven in den Schatten, auch sich selbst im
Lichte; erschien es doch zweifelhaft, wer von den beiden die
größere, die spielerische Weltdame der Gepflogenheit oder
die reizvolle Geradheit des Naturkindes in dieser Aus¬
nahmerolle. Der Herzog-Gemahl Erich Möller  zog sich
mit Anstand aus der Affäre, aber seine Marschallin (Else
Bayer)  wirkte ein wenig enttäuschend neben der Er¬
innerung an längst entschwundene Vorgängerinnen . Wie
auch der ganze dritte Aufzug, diele mit wirksamsten Szenen
in der Schenkstube des rundlichen Dubais , den hier einst eine
unvergessene Kraft gemimt hatte, zusammen mit der
genialen Kunst unseres früheren Strolch Temvle-Svielers.
Beide sind dahingegangen . . . . und geblieben ist nur die
Erinnerung an das Leben, das von ihrer Gestaltungskraft
ausging. Dafür bot der königliche Ludwig XTV. von Hein¬
rich Kam m einige Entschädigung; und wäre nicht, wie
oben erwähnt , ein 80. Geburtstag als Anlaß für die Anf-
srischung bemerkt, es läge nahe, daß dieses Stück gewählt
wurde, um der mit bedeutendsten, vielseitig glänzenden
Kraft des heutigen ResidenztSeaters nach längerer Paule
Gelegenheit zum Wiede rauftreten zu  geben . B. E. E.

Professor Miinsterberg+•
Wie aus Cambridge (Massachusetts) gemeldet wird , ist

Professor Hugo Münstcrberg, der bekannte Vorkämpfer für
das Deutschtum in den Vereinigten Staaten , während er
am Raöclifs-Colleg eine Vorlesung hielt, plötzlich gestorben.

Dern , Lehrer Neumann , Johannes Struck und Pfarrer
Dr . Zehlke als Kirchenvorsteher. Die Zahl der Kirchen¬
gemeindevertreter erhöhte sich von vierundzwanzig auf
vierzig. Wieder- oder neugewählt wurden achtundzwanzig
Gemeindemitglieder. Als Stellvertreter des Vorsitzenden
wählte öie Versammlung den Kirchenvorsteher Kapitän
v. Alten per Akklamation. Zum Schluß gedachte Pfarrer
Bender des verstorbenen Gemeindevertreters Karl Pfeif¬
fer, der ein eifrig tätiges Mitglied gewesen sei, mit war¬
men Worten.

Weihnachtsbescherungc«. Eine stimmungsvolle Weih¬
nachtsfeier hatte der Klcinktnderschulverein
Sonntag Nachmittag im Kaisersaale (A. Köhler) veran¬
staltet. Es galt, über hundert Kleinen in noch nicht schul¬
pflichtigem Alter , deren Väter mit nur vereinzelten Aus¬
nahmen Kriegsteilnehmer sind, eine Weihnachtsfreude zu
bereiten. Die Mittel für Gaben sind auch diesmal von ge¬
nanntem Verein , der Gemeinde und anderen Wohltätern
recht reichlich geflossen. Unter Leitung der Diakonie¬
schwester Thekla, die auch die Klcinkindcrschule in der
„Wartburg " mit Umsicht und Geschick leitet, trugen die
Kinder Gesänge und Gedichte mit Feuereifer vor. Ergänzt
wurde die Feier durch Gesangsvortärge des Schüler¬
sängerchors unter Leitung des Lehrers Cramer . Lehrer
Neumann hielt die Festrede. Der Festsaal war von Teil¬
nehmern überfüllt . — Abends 8 Uhr feierte der Jung¬
frauenverein  im Gemeindehause „Wartburg " sein
Weihnachtsfest. Die Damen des Frauenvereins und andere
Vorstandsdamen überbraästen ihren Schutz- und Pflege¬
befohlenen Weihnachsgeschenke in dankenswerter Weife.
— Eine weitere Weikmachtsbeschernng erfolgt durch das
G e w e r kscha f t s ka r t e l l, der Verkaufsstelle des Kon¬
sumvereins , unter Leitung des Herrn Pfeiffer in Sonnen¬
berg. Auch diese Stelle bereitet den Kindern derer , die im
Felde stehen, und deren Mütter nicht imstande ffnd, ihren
Kindern zu Weihnachten zu bescheren, eine besondere Freude.
Es werden nur nützliche Sachen und Nahrungsmittel ge¬
spendet. Eine Liste zur Zeichnung von Spenden liegt in der
Verkaufsstelle aus.

Viebrich.
Der Berschönernngsverein hielt am Freitag Abend

im Gasthause „Zur schönen Aussicht" seine diesjährige
Hauptversammlung  ab . Nachdem der 2. Vorsitzende,
Herr Prof . M. Heyne, die Anwesenden begrüßt hatte, er¬
stattete der Schriftführer, Herr Lehrer I . Roth, den Jahres¬
bericht. Wir entnehmen daraus , daß auch im abgelaufenen
Jahre öie Vereinstätigkeit durch den Krieg sehr beeinträch¬
tigt wurde. Um den Fremdenverkehr in Biebrich zu för¬
dern, ließ der Vereinsvorstand wieder einen neuen Pro¬
spekt herausgeben. Der Verein nahm auch Stellung zu
der im letzten Jahre in der „Biebricher Tagespost" ange¬
regten Frage betreffend die Durchquerung des Schloßvarkes
durch eine Hauptstraße. Ein Erfolg ist bis ietzt aber noch
nicht zu verzeichnen. Da es in der hiesigen Gemarkung fast
keine Walnußbäume mehr gibt, so bewilligte die Versamm¬
lung 50 Mark für Prämien zur Neuanpflanzung von Nuß¬
bäumen und zwar je 1 Mark für einen Baum . Auch dem
Vogelschutz wendete der Verein im vergangenen Jahre wie¬
der sein Interesse zu. Der von dem Kassierer, Herrn Wein-
gutsbesitzer H. S chm o e l d e r , vorgetragene Kassenbericht
verzeichnet eine Einnahme von M. 819 und eine Ausgabe
von M. 762. Das Vereinsvermögen beläuft sich auf M. 218.
Die Mitglieberzahl ist infolge des Krieges auf 291 zurück¬
gegangen. Die Borstanöswahl ergab die einstimmige Wie¬
derwahl der seitherigen Mitglieder . Herr Moses Neifen-
berg, der Senior des Vorstandes, wurde in Anbetracht
seiner Verdienste um den Verein zum Ehrenmitglied er¬
nannt.

Uaffau und RachbaraMete.
# Laugenschwalbach, \ 18. Dez. Auch eine Folge

des Krieges.  Ter Landrat des Uniertaunuskreifes
veröffentlichte folgende Bekanntmachung: „Ich empfehle den
Gemeinden aufs dringendste, während des Krieges eine
zweite Nummer des Kreisblattes für die Schule
zu halten , damit schon die Schulkinder  in angemessener
Weise auf die Gesetze und Anordnungen hingewiesen und
darüber belehrt werden können."

dt. Rüdesheim a. Rh., 18. Dez. Kriegsfürsorge-
sti ft un  g e n. Für die Hinterbliebcnenfürsorge für die
Angehörigen des RheingaukreiseS hat die Firma Asb ach
u. Cv . 10 000 M. überwiesen. — Für die Nationalstiftung
für die Hinterbliebenen der iw Kriege Gefallenen stiftete
Kommerzienrat Märklin  zu Haus Nnßberg bei Nieder¬
walluf 19 000 M.

X Nüdesheim a. Rh., 18. Dez. Jubiläum.  Am heu¬
tigen Montag kann unser Mitbürger . Herr Weinhändler
R e i che n b a ch, auf eine 25jährige Tätigkeit als
Staötverordneten - Vorsteher  zurückblicken. Der
Jubilar hat in diesen lanaen Jahren sein verantwortungs¬
volles Amt mit seltener Pflichttreue verwaltet und sich um
die Entwicklung und das Emporvlühen unserer Stabt fefir
verdient gemacht. Sein reiches Wissen, seine gründliche
Sachkenntnis , verbunden mit einem vollständigen Hinein-
arbeiten in die betreffende Sache, und sein jederzeit korrek¬
ter und objektiver Standpunkt kicherten den Erfolg und das
stete gute Einvernehmen der Körperschaft. Die Gemeinde
ist ihm zu großem Dank verpflichtet und dürfte anläßlich
dieses Jubiläums Gelegenheit nehmen, ihm diesen Dank in
besonderer Weise erneut zum Ausdruck zu bringen.

t . Frankfurt . 17. Dez. D r. Wilhelm  M e r t o n f.
In Berlin verstarb am Freitag Abend Dr . Wilhelm Mer¬
lan, eine der hervorragendsten Persönlichkeiten Frankfurt ?.
Der Verschiedene, der ein Alter von 88 Jahren erreichte,
war Gründer der Deutschen Metallgesellschaft, Anfsichtsrats-
mitalied der Gold- und Silberscheideanstalt und der Frank¬
furter Bank. Die Stadt Frankfurt verliert in Merton
einen ihrer ersten Wohltäter und Philanthropen.

t. Frankfnrt , 17. Dez. Dr , Elisabeth Winter¬
halter  feierte heute in Hofheim i. T ., wo sie seit fünf
Jahren wohnt, ifjrett 00. Gebnrtstaa . Vor Jahren ließ sie
sich nach Beendigung ihrer medizinischen Studien in Frank¬
furt nieder und führte hier als erste deutsche Aerztin große
Operationen ans . Als Franenärztin hatte ffe eine stch weit
über Frankfur ansdehnende Praxis , fand daneben aber
noch hinreichend Zeit , sich der Frauenfrage und der Mäd-
chenerziehnna zu widmen. Dr . Winterhalter rief die
Real -Gnmnasialkurse für Mädchen ins Lehen, die ietzt zu
einem blühenden Lyzeum, der bekannten Schillerschule, ans¬
gebaut sind. In Hofheim widmete sich die verdiente Aerztin
noch wissenschaftlichen, vorwiegend botanischen Studien.

c?  Rad Ems, 18. Dez. Lichtbildervortraq und
.Kursaalkonzert.  Gestern abend hielt Pfarrer Klein
aus Weißenbnrg i. Elf,, ein Neffe des Verfassers der be¬
kannten „Fröschweiler Chronik", im Flörkschen Saale vor
einer außerordentlich zahlreichen Zuhörerschaft einen Vor¬
trag über „Selbsterlebtes aus dem Elsaß und die Kriegs¬
nöte der Reichslande", wozu Pfarrer Emme eine Reihe
schöner Lichtbilder vorführte. Zu gleicher Stunde fand im
Kursaal zu Gunsten bedürftiger Emser Kriegerfamilien
eine Wohltätigkeitsveranstaltnug statt, rppüei Frl . Sophie

Heffemer aus Frankfurt mit Gedichten ernsten und heitere«
Charakters , Opernsänger Sandro -Menges , Leutnant eines
bayrischen Feld-Art.-Regts . mit seinen Tenorliedern ver¬
schiedener Komponisten und Konzertmeister C. Boekwyt aus
Koblenz mit Biolinfolis , besonders Sarasates „Zigeuner¬
weisen", lebhaftesten Beifall ernteten . Kapellmeister Dr.
Hartzem aus Koblenz führte die Begleitung der Soliste«
stilvoll durch.

—r. Edelsberg b. Weilburg , 18. Dez. Bürger-
m e i ste r w a h l. Landwirt H. Ehr . Müller  wurde an¬
stelle des verstorbenen Bürgermeisters einstimmig zum
Bürgermeister gewählt und bestätigt.

—r. Bredeukops, 18. Dez. Opfersinn.  Das Ergeb¬
nis der Sammlung „Opfertag der deutschen Flotte"  be¬
trug im hiesigen Kreise 3604 M.

Zagd und Sport.
Schonzeit. Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat be.

schloffen, bezüglich des Beginnes der Schonzeit für Birk -,
Hasel- und Fasanenhennen und der Einschränkung oder
Aufhebung der Schonzeit für Dachse und wilde Enten es
für das Jahr 1917 bei den gesetzlichen Bestimmungen zu
belassen.

Vermischter.
Seinen Verfolger erschossen hat in Leipzig ein Einbre¬

cher, der von Hausbewohnern beim Diebstahl ertappt und
festgenommen worden war . Wie Leipziger Blätter verich-
ten, handelte es sich um einen Einbrnchsdiebstahl bei einem
Fletschermeister in L.-Schönefeld. Der Täter wurde dabei
von zwei Hausbewohnern, dem Böttchermeister Franz Mer¬
kel und dem Schlosser Karl Bernöt überrascht und entfloh
durch die offene Hausflur . Er wurde in der nächsten Straße
zunächst von dem ihm nachfolgenden Franz Merkel einge¬
holt und festgehalten. Beide kamen nach kurzem Ringen zu
Fall , bis auch Berndt herangekommen war und dem Merkel
Hilfe leistete, Beide faßten nun den Einbrecher, um ihn
der Polizei zn übergeben. Dieser riß sich aber plötzlich los.
zog einen Revolver und schoß auf seine beiden Verfolger.
Merkel sank, von dem ersten Schuß ins Herz getroffen, tot
zu Boden: Berndt erhielt drei Schüsse in den Hals , den
rechten Oberarm und die rechte Schulter und ist schwer ver¬
letzt. Der Täter entkam  unerkannt in eiliger Flucht.
Man hofft, dem schwer verletzten Schlosser Berndt im Kran¬
kenhaus das Leben retten zu können. Ans die Ergreifung
des Mörders sind SOO Mark Belohnung ausgesetzt.

voiksmttschast.
Wiesbadener Kroneu-Brauerei Akt.-Ges. Dem dreißig¬

sten Geschäftsbericht der Wiesbadener Kronen-
Brauerei , Aktien - Gefellschaft  für das Geschäfts¬
jahr 1915/16 zufolge wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr
die Brautätigkeit weiter eingeschränkt, da statt des in Aus¬
sicht gestellten 48vroz. BraukontingentS die Lieferung von
Gerste bezw. Malz noch wesentlich hinter dem angegebenen
Prozentsatz zurückblieb. Dem entsprechend konnte die
Kundschaft nicht voll beliefert werden. Durch Personen¬
mangel gestalteten sich öie Arbeitsverbältnisse ungemein
schwierig. Tie Preise oller Betriebsmaterialien erreichten
bei geringerer Beschaffenheit eine bisher nicht gekannte
Höhe. Den Familien der im Felde stehenden Beamten und
Arbeiter sind auch im abgclaufenen Geschäftsjahr Kriegs-
Unterstützungen überwiesen worden. Die Abschreibungen
bewegen sich im wesentlichen in demselben Rahmen wie in
den Vorjahren . Der trotz Minderabsatz erzielte Gewinn
ist in erster Linie auf sparsamste Wirtschaft, Beschränkung
aller Bermaltungs - und Betricbsunkosten bis zur äußersten
Grenze usw. zurttckzuführen. Der Reingewinn  beträgt
einschließlichM. 26 024.53 Vortrag ans 1914/15M . 63 506.03;
es wird voraeschlagen 5 Proz . an den Reservefond M.
3175.30, auf Delcrcdere M. 10 000, der Steuer -Reserve M.
5000 zuzuweisen, 2 Prozent Dividende  auf die Vor¬
zugs-Aktien mit M. 20 620 zn verteilen , sowie den Rest von
Mark 24  710.73 auf neue Rechnung vorzutragen.

E.C. Frankfurter Frucht- und Futtermittelmarkt vom
18. Dezember. (Eig. telegr. Bericht.) Bes großer Geschäfts¬
stille zeigte auch der heutige Frnchtmarkt unveränderte
Tendenz. Nachfrage bestand nach wie vor für Rüben . Klee¬
saaten wenig beachtet. Serradella stand im Angebot. Die
Preise sind behauptet. Winken und Pferdemöhren weiter
gefragt.

Auswärtige Börsen.
Sfew-Iorker Börse.

Siew -T orfe , 16 .De* V. K. L. P. V r
Tenden* flir Geld. fest vorn. New-York Centralbahn 105-
Geld anf 24Stunden. . . 5— nom. Norf olku.Westem ccm. 135 V,
Silber-Bullion. 76°/. 76V. NorthemPacIflc comm. 109»/.
Atch.Top.n.SantaFc Sh. 103 V? 1048/. Reading comm. 107Vs
Baltimore Ohio comm.. 84i/s 85- Rock Island com.
Canada Pacific Shares 166- 166- Sontherr Pacific. 97V<
Chicago Milwaukee u. . . .do_ Railwa? com. 34-
_St . Pani Shares. . . 92- 93*/s . . .do. do. . .pref. 69V,
Denv.n.RioGrande com 17- 18V, Union-Pacific comm.. . 144V,
Erie comm. 35Vs 378!s .do . prefered 83 A
. . .do. .Ist. prefered. . . 493/. 51V< Wabaah prefe.ed. 56V.
JllinoisCcntralShares 104 "> 105- Bethlehem Steel. 550-
Louisvillen.KashvilleS. 131- 133- Anaconda Copper. 86V.
Miss.Kans&Texas com. 10V. l2Vs General-Electric. 172V,
.do . do. .pref. rnitedStafesSteelCom. 112-
Mlssonrl Pacific comm. 34*5 35°,e

Londoner Börse.
London . 16 Dez.
Consols.
Japaner . .
i%  Brasilianer.
Portugiesen.
Baltimore.

15 Dez
3proz.Rente.
Italiener.
Russ.kons. I, II_
Spanier .
Türken(unlf.),.
Türkische Lose_
Metropol italn.

1 ex kl.

V. K.
54 .37

Lu K.
55 -37 Canadian Pacific . . .

V. K.
172 .50

Erle. 38 .12
Sontb. Pacific. 103 25

54 -12 Union Pacific. 151 .50
United States Steel. . 122 12

L.K
106V137t/
110 -
109»A
98V.
36V.
72-

146V.
83V«
57V,

560-
87V,

172V,
114-

L. K
174-
38 -50

151 .76
120 .-

Pariner Börse.
V. K.
61 10

L. K.
*60 -35 Banque Ottomane. . .

Rio Tinto.

V. K. L.K.

1740 1742
Chartered.

IGO.60 Debeers. 347 . -
57 -50 57 .50 Eastrand.

Goldflelds. 42-
Randraines. 93 . - 99 . -

Schrlstleituug: Bernhard  G r o f h u ».
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. GrothuS;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs. und volkswirtschaftlichen Leit:
B. E. E l ( e u 6 e t fl e r; für Stadt - und standnachrtchten, Gericht und
Sport : C. Dietzel;  für die Anzeigen: t. B. 3 . Datier;  sämtlich tu

Wiesbaden.
Drucku. Vertag der WteSdadener « erlag « . Anstatt G. m. v. H.

Wetterbericht der WelterdieiWebe Wellbrng.
Boranssschtliche Witterung für IS. Dezember:

Vorwiegend wolkig und trübe, zeitweise geringe Nieder¬
schläge. Fortgesetzt kalt.

Wasserstau- : Lau- 300, Weilburg ISO.
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Montag, 18. Dezember 1916

Wilhelmstr .16 M MüSlk  Fernruf 749.

Dienstag , IS . Dezember , abends 7 */2 Uhr,
im grossen Saale der Wa «*tbwrg , Schwalb . Str . 51.

Stücke für Orchester, Klavier, Violine u. Gesang.

»Menet Setein im Speiiung
kitiiiner Sdnlftiniet8.S. Statt jeder besonderen Anzeige.

Eintritt frei.
Eine beschränkte Anzahl vorbehaltener numerierter
Plätze zu 50 Pf . ist im Büro des Instituts zu hahen^

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 19 . De * . :

N ich mittags 4 Uhr:
Abonnements -K .on * ert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Deutscher Reichsadler-

Marsch Friedemann
2. Ouvert . z. „Mozart “ Suppe
3 Nordseebilder .Walz .Strauss
4. Melodie Wemheuer
5 Zwischenaktsmusik aus der

Oper „Mignon“ Thomas
6. Anhalt’sdie Fest -Ouverture

Klughardt
7. Finale aus der Oper

„Martha “ Flotow
8. Fantasie aus der Oper

„Der Postillon von Lon-
jumeau “ Adam.

Gelegenheit
zum Eindecken des
Weihnacht sbedarfes

50,000 5736

Abends 8 Uhr:
Abonnement *-Sionaer»

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Jubel -Ouverture v. Flotow
2 Chor der Friedensboten a.
' d . Oper „Rienzi “ Wagner

3. Volksszene aus der Oper
„Der Evangelimann “ Rienzel

4. Ungar .RhapsodieNr .12 Liszt
5. Ouvert .z. Oper „König Mau-

fre d“ Reinecke
6. Meditation Bach-Gounod
7. Fant . a.„Lohengrin “Wagner

Zigarren
_ . < UnTwlrilr“Vorstenland „Marke Handrik
RA Stüde- R 40

Packung Mk. 5J —

Beuiscites Colonlalnaiis
Häfnergasse 1. : : Tel . 4205

Bilderbücher
JugendschrifLen

in größt. Auswai ' l : „John Bull
Nimmerkatt " 1.25 Mk ..Der

Fiiegcrfrttz 2.80 Mk.
Das Neueste in Bilderbüchern.

Kaiser -Bazar. t v i e 4* SliitrftnvSpezialabt . f Spiele u. Bücker
Kleine Burgtraße2 . (5782

PassendeW-ibnacktsaeschenke!
Kanarien -Hiihne. feinste '4norr -,
Hohl- u. Glückvögel, 18 Taue auf
Pro,ei , sowie große Auswahl in
Käfige. Aauarien . In - u. Nus-
ländifchcr Fisch-. Wellritzstr. 13.

Gingegangene Gaben (seit 14. Julis : ^ rau A. Süß 1ü JL
Frau Hartmann van Hauten 10 ./( : Frau von Ulme. „ -n>
Herr Heinrich F. Hausmann 1» .L: Frau Sanitat t . ab
stein 125 Ji:  Frau Eduard Simon <0 A,  Ungenannt tourw
Frau Reg.-Nat Zaun, 50 .H: ^ Elent Frendenbergcm ^e(\ ^ ü*  SSrirtt Miitbilüe Haub 30 J » ^ exr \ ,cnvuy. «n»*-

issÄ9f fJrsS
kt io Ji:  Frau Geh. Sanitätsvat dteisfer 6 Herr:Jßant

.ÄÄÄMrrÄV
Recke 10 A:  Frau Geh.-Rat Kalle SO Exzellenz von Dn-
fcriS 100 A:  Exzellenz Fuchs 10 Ji:  Herr Emrl Strauß - ■
Frau Oberstleutnant Maistrs 10 Ji:  Frau Geĥ -Rat v. HK i/.  ögrr Dr. Prnsstan 20 Ji:  Frau Konsul Made oO M,
a rmt’ sinn« Prüssian -Weddigen 50 JI:  Fräulein Frev 5 M,SS?SÄ “ IM.  8«»Me*,« g»
Emma Berk 30 Ji:  Fraulern Wißmann 50 X Frau ^ erl&W'ÄsrA T
Srou 5ltatie ®V&el5 Ax  Siau ©crerit! IPuaMioIt. 5 .Ä:
5 ji-  Frl Gohde5 .L: Frau Julius Send 20 A:  FrauM '.^ .lle^
„ // . ?p sn 05 JI-  Frau E. Svringorum 20 Ji:  Frenn von

ssrrif Äs «sä \  äsma sa *«&=ä
20 Ji‘  Frau Luise Giema,m 10 Ji:  Frau Geh. Reg.- ttat 'trete
n0,K 5 // Serr O. Neizert 50 Ji:  Monatliche Gaben : J -M
n G K für 5 Monate 150 Ji:  Herr Amtsg.-Rat Lieber für
3' Monate 15 Ji:  Abteil . II Herr und Frau Konsistorialrat Neu-

M. na,- m M- ~T7  Um*
tun«: Frau Elisa Käufer 2oJi.  E,S . H. 2 -K. Herr kenme.
e nt r Käufer 20 Ji:  Tagblatt -Sammlung : 1793.00 Ji,  für AU
teilnng II Frau Esch 12 JI:  aus der Svarlasie vo nKarl  Rttk
5 30 Ji-  Ungenannt 10 Ji:  Erna n. Lilli 5 Frau L>r . * au
Dvckerboff 20 Ji:  Abteilung IV Frau Amtsg -Rat Furer 10 .< .
Frau Rittmeister Roth 30 Ji:  Frau von Kovven 10 JI,
, -llenz Mäzen 10 Ji:  Exzellenz von Svberg 29 »relfrau
von Suberg 20 Ji:  Frau Diinnebacke 10 ,U:  Zahlungen Nr be¬
stimmte Kinder : Abteil. I Frau Dr . Langer 10 ^ : Ftmu Ko -
snl Birlner 30 Ji:  Frau Bürgermeister Schulte 7.50 M.

Allen freundlichen Gebern danken wir herzlich und brtten
sehr um weitere gütige Spenden , die von der Dchatzmersterm.
Frau Landg.-Direktor Neizer  t . Martenstr -" - der Nassau -
scbc-v Landesbank:  dem Verlag der »Wiesva 0 ener
Zeitung " : dem ,.TagbIatt "-Verlag (Schalterhalle, und
der Unterzeichneten entgegengenommen werden.

Frau Oberstaatsanwalt Lautz , 1. Vorsitzende.
Koetbestraüe 3.

Ein sankter Tod erlöste heute Morgen 5 Uhr
von ihrem schweren Leiden meine innigstgeliehte,
unvergessliche Gattin , unsere herzensgute Mutter,
Sdiwisgcr - und GrossmuttGr , FrauIWitJgCl“ uuv* - - '

Mathilde Andress
geh . Schramm

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
L. Andress

Technischer Magistrats -Sekretär.
Wiesbaden, Eigenheim , 18. Dez. 1916.

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch 29.Dez.,
nachmittags 4 Uhr auf dem Sonnenberger Friedhof.

Mchverjorgimg.
01 . . w444 4CI

Mit Wirkung von Dienstag , den ^ . Dezember
ab wird die Milchmenge, welche auf nachstehende Mrlch-
karten zu liefern ist, festgesetzt:

2.
3.

für Kinder im 1. und 2. Lebensjahre füllende und
werdende Mütter , wie bisher . . auf 1 Lrt tagt,
für Kinder im 3. u. 4. Lebens,ahre auf ^  Ltt . tagt,
für Kinder im 5. u. 6. Lebensjahre.
wie bisher . . f • au , - § . tagt.
für Kinder im 7. bis 14. Lebensfahre auf

M P--s°°<» »b-r 7» Jahre. - °»1Ŝ m
Die Lieferanten haben die ihnen durch die Heruntev-

setzuna der Milchmenge ihrer Kunden frer werdendeMrlch
dem städtischen Milchamt. Wilhelmstr. 24/26 zwecks werterer
Verfügung unverzüglich zu melden.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Amtliche Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 6. bis eirischliehlich

15. Dezember 1916 bei der Königlichen Polizei-Direktion an-
gcmeldeten Fundsachen: „

Gefunden:  1 Paar seidene Damenhandschnhe. 3 Porte-
„ ._s 1 Paax SÄnürstiesLl, 1 Zvltndexhut mit

Pavpsäiachtel, 1 wollene Pferdedecke, 1 kleiner G-eld-benlel mit
Inhalt 1 Damenring mit Perle und Diamantsplittern , 1 0
dme Brille ^ Scheibe. 1 katholisches Gebetbuch. 1 « futtortet
brauner Glacehandschuh, 1 Kinderbandtäschchen von Autoleder
mit Inhalt . 1 Kinderbrille mit SUckelcinfassung, 2 leere .N' IS-
kannen, 1 silberne Nabel mit imitierter Perle rend Brillant¬
splittern , 1 Damenuhr von Stahl.

Zugelaufen:  1 Hund, 1 Katze. ^
Königliche PoUrel-Direktion Wiesvaden.

b. Bekanntmachung.
Der Weihnachtsmarkt findet in der Zeit vom 11. bis cm-

schließlich 24. Dezember ds. Jrs . auf dem Fanlbrunnenplade
ftnkt. 7976

Wiesbaden, den 24. November 1916.
Der Polizei-Präsident : v o n S che n ck.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 10. Dezember 1018. mittags ^ Uhr ver¬

steigere ich im Pfandlokal Helenenstrahe  6 . 1 Büfett , ein
Kanavee. 1 Kleiderschrank und dergl. mehr öffentlich zwangs¬
weise gegen Barzahlung . w

Wiesbaden, den 18. Dezember 1916. “
eifett . Gerichtsvollzieher. Katser-FriedriL-Rmg 10, Part.

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Aushang Han Bekanntmachungen.

Es sind folgende Bestimmungen erlassen worden:
l . vom Gouverneur der Festung Mainz und dem siellvertte-

tmden Generalkommaudo des 18. Armeekorps:
a) betreffend Beschlagnahme Verwendung und Verauve-

rung von Flachs. Hamstroh. Basisasern Idute . Fmms.
Ramie , europäischer ^ d Mhwenrovaischer Hanf, und
von Erzeugnissen ans Bastfasern vom 19. Novemvcr

hl betreffend Herstellungsvevbot von Garnen »nö Geweben
" Es Mschnngen von Papier und Wolle oder Knnstwolle

vom 10. November 1916: a
c , betr . Bestandserbebnng von Natron- fSei 1h/t -l -3e ll ton,Eie oder teilweise ans Natron - lSulfat -, Zellstoff ber-

a-estelltem Papier , Svin -npapier , Papiergarn , ttrner voniKSLLL»'>«-m,£«“«»«•»Wy
mtb Verarbeitung von Svinnftoffpapier
sind, vom 29. November 1916: .

II vom stellvertretenden Generalkomnwndo des ^ . Armee-
fl,trrif(,n& Nachtrag zur Bekanntmachung vom 1. Fooruai

W ' L M BZchlLabme .m-' Bestandserhebnng von Web-.
Wirk- und Strickwaren vom 19. November 1916. .

Abdrücke dieser Bekanntmachntigen sind vom 19. l vÄSwRfrÄwrÄÄ»
vertrmrl rrr machen. ^

ts.» n>;r s herauf hinllewiesen, daß das Mveißen oder -ve-
schMgenbkr an den Anschlagstellen befindlichen Bekannt¬
machungen strafbar ist.

Sonnenberg. den 14. Dezember 1916.
Der Bürgermeister. Buckelt.

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
AuSbang von amtlichen Bekanntmachungen.

Es sind folgende Bekanntmachungen erlassen worden:
L vom Gouverneur der Feshmg Mainz betrelfend dm Han¬

del mit elektrisch hergestelltem Ferro -Sil .zmm lbochprozenilg^
II. vom stellvertretenden Generalkommando des .8. .Irmce-

korps und dem Gouverneur der Festung Mainz:
a, betreffend Aenderung der Bekanntmachung ul er dr

Verwendung von Benzol und Svlventnaphta . sowie über
Höchstpreise für diese Stoffe vom 1 November 1916

h, Verbot des Verkaufs von Ferngläsern und Db,ektn
für Mnfnaröuliie und Proiekten vom 6./13. Oktober

Von diesen Bestimmungen sind Abdrücke am Rathaus m
Sonnenberg vom 19. bis 26 Dezember 1916 zum Aushang ge¬
bracht. Die Einwohner werden ausgefordert , stch mit dem In¬
halt der Bekanntmachungen vertraut zu machen. . ..

Das Abrißen der Abdrücke von den Anschlagitellen nt
strafbar . „

Sonnenberg. de» 14. Dezember 1916.Der Bürgermeister. Buchelt.

Scharfschießen.

Trauer-
Bekleidung

i/u, '4Qr Mön+pl Röcke.Kleider , Mäntel , Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

J . HERTZ
Langgasse 20. Fernspr . 365 u. 6470.

r . 1865. Telefon 265.
Beerdigungs-Anstalten

11.
Firma

| jFIdolf Cimbartl)
8 Ellenbogengasse 8.

j Eröhter Lager in allen Arten
fiolL - und

MetaU - Särgen
zu reellen Preisen.

^Eigene Leichenwagen und
Kranzwagcn.

Crauer
DrudtfadiGn

lletert In kurzer Srlttlauber unS .
prelswer «N- vucNSrucIcerel Ser!

W UJicsbaacncr
Öerlags-nnftalfbB

nmolBSltraftf 11

Lieferant des
! Vereins f. Feuerbestattung

Lieferant des
Beamten -Rere ' ns . 2106

/icefittet wird : Glas . Marmor,
m a>..»r»ncnc>vsi8nde aller Art,
<Porzellan feuerfest im Wasier
haltbar , LnlsenvIaH 6 bei
D. Nütmann

Sonnenberg. - Bekanntmachung.
Die beteiligten Kreise macke ick hierdurch besonders darauf

Versicherungsbeiträgein allen 5 Lohnklalsen vom i . ^ a.cauc
ab um je 2 S höher sind. - -für 1

Woche
für !

Wochen
für 13
Woche»

18 J  36 S 2,34 Ji

26 S 52 $  3,38.

Mittel!

34 'S -. 68 -1 4,42^

42 $  84 J,  5,46 Ä

50 $ \ Ji

wm 19 und 20. Dezeinber  1916 findet von vormittags
9 Uhr bis nachmittaas 5 USr im ..Rabengrnnd » Scharfschießen
statt.

Es wird gesperrt:
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und e-traße ».

das von folgender Grenz- umgeben wird : s-rumveter -^Tickirick-König-Weg — Idsteiner Straße ^ _^ 0Mverer
straße - ^ eg hinter der Renlmaner sbis znm Kesielbachtall

‘"‘STÄÄSto 'Ä “ " mit»« - « »«,

B,2f "ÄS; £ < ” « * •
Sem 51 «,Me» de- «Urt . e,« ,» Sei - »«-- » iri » -»»

an denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Gras
Nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 28. November 1916.
Garnison-Komniaudo,

in der Lohnklasse I iJahresarbeits-
verüienst bis zu 350 Jt  emichließ-

ÄS \
ewschlieblich,. seither 24 /k

in der Lohnklasie III (Jahresarbelts-
verdienst von mehr als ms
zir 850 Ji  einschließlich, , seither

in3bef Lohnklasie IV sJahresarbeits-
verdienst von mehr als 850 bis zu
1150 Ji  einschließlich, , seither 40 j

in der Lohnklasie V (Jahresarbetts-
oerdienst von mehr als 1150 M),

'*S ®, J3e « ». « dem 1.
die neuen Marken zu verwenden. ^ ränlicken Beitrags-ä m|;Lf ,««jssik

f“«*s «ä
und Hinterbliebenenversicherung vom " - November 191 . ^
Ische Nachrichten des ReichsverstKernngsamts 191- . ^ ^
zu verwenden. Mit Rücksicht hierauf werden entlvrechenc
Anordnungen der obersten Postbehörden die dmtanstalt
Marken noch bis zum 30. Juni 1917 einschließlich
Vom 1. Juki 1917 ab sind alte Marken nur noch von den Ver
sicherungsanstolten zu beziehen ^ .. . . .. ^ asten

Bis zum 31. Dezember 1917 einschließlichkönnen . n
Marken bei den Atarkenverkaufsstellen gegen neue Marken
Unter Berücksichtigung des veränderten Geldwertes irmsew'

mX%  auf Grund des 8 1482 der Relchsversicher-ingsordnnn«
ausgegebenen Znsatzmarken im Geldwert von 1 Ji (8tfW*
b s 15 20 Absatz 3 der Bekanntmachnng über die AusS^
neuer 'Beitragsmarken siir die Invaliden - und fcg J> j(,te
Versicherung vom 11. November 1911 a. a . O., v°»a >ren ^
Gültigkeit und sind auch für die Zeit nach dem 1. Januar
iveiter verivendbar.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1916.
De, Vorsitzende des Königlichen Verstckerungsantts

für den Landkreis Wiesbaden.
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